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Niederschrift über die öffentliche 
Sitzung des Verwaltungs-, Personal- und 

Finanzausschusses 
 

 
Sitzungsdatum: Montag, 13.04.2015 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 20:14 Uhr 
Ort: im Sitzungssaal des Rathauses in Obernburg 

 

 

ANWESENHEITSLISTE 

Vorsitzender 

Fieger, Dietmar    

Mitglieder 

Bast, Hedwig    
Braun, Jochen    
Fischer, Bruno    
Giegerich, Simon    
Jany, Christopher    
Kunisch, Günter    
Lazarus, Alexander    
Schmittner, Hans    
Wolf, Jürgen    

Schriftführer/in 

Lapresa, Birgit    

Verwaltung 

Happel, Alfred    
Züchner, Anja    
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TAGESORDNUNG 
 

Öffentliche Sitzung 
 
 1   Anerkennung der Sitzungsniederschrift vom 02.03.2015  
   
 2   Bekanntgaben  
   
 3   Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2015 nebst Anlagen 

Beratung und Empfehlungsbeschlussfassung 
282/2014 

   
 4   Anfragen  
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1. Bürgermeister Dietmar Fieger eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Verwaltungs-, Personal- 
und Finanzausschusses. Er begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung 
und Beschlussfähigkeit des Verwaltungs-, Personal- und Finanzausschusses fest. 
 
Es gibt keine Einwände gegen die Tagesordnung. 
 
 
 

Öffentliche Sitzung 
 
 

 

TOP  1 Anerkennung der Sitzungsniederschrift vom 02.03.2015 

Niederschrift genehmigt 
 
 

TOP  2 Bekanntgaben 

keine Bekanntgaben 
 

 

TOP  3 Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2015 nebst Anlagen 
Beratung und Empfehlungsbeschlussfassung 

 
Sachverhalt: 
Siehe Vorbericht 
 
Im Rahmen der Haushaltsberatung 2015 wurde die Verwaltung beauftragt, nochmals der Soll-
fehlbetrag aus 2013 zu erläutern. Weiterhin sollte eine Zusammenstellung der Maßnahmen, die 
im Jahre 2014 nicht ausgeführt wurden, vorgelegt werden.  
 
Die Jahresrechnung 2013 wurde dem Stadtrat in seiner Sitzung am 20.03.2014 gemäß Art. 102 
Abs. 2 Gemeindeordnung (GO), zur Kenntnis gegeben. Der entstandene Sollfehlbetrag in Höhe 
von € 1.130.959,04 wurde wie folgt begründet: 
 
Sollfehlbeträge entstehen, wenn zu Soll gestellte Einnahmen nicht eingehen bzw. die Ist-
Ausgaben den Haushaltsansatz übersteigen. Im Jahr 2013 lag dies insbesondere an folgenden 
Ansätzen: 
 
Finanzierung des Kindergartens Altstadt –  

Bewilligte Zuwendung € 1,2 Mio., Auszahlung € 300.000,-- .  
 
Dorferneuerung Eisenbach – Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) 
   Bewilligte Zuwendung € 100.000,--, Auszahlung € 0  
 
Auch die überplanmäßigen Ausgaben (Stichwort 700 Jahrfeier) haben letztlich zu dem Soll-
Fehlbetrag geführt.  
 
Die Jahresrechnung 2014 weist dagegen einen Sollüberschuss von € 1.320.686,79 auf. Der 
Sollüberschuss ist in erster Linie durch die höhere Gewerbesteuereinnahme von € 1.031.975,-- 
zu verzeichnen. Diese Mehreinnahme zieht jedoch eine Erhöhung der Gewerbesteuerumlage 
von € 282.508,-- nach sich. Folgende Maßnahmen waren im Vermögenshaushalt 2014 veran-
schlagt und sind nicht zur Ausführung gekommen: 
 

Fenster Rathaus       € 25.000,-- 
Planung Mehrgenerationenhaus (alter Kindergarten) €   5.000,-- 
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Anwesen ehemals Lebert (Lindenstr. 21)   €  26.000,--   
Gelbe Welle       €  20.000,-- 
Parkplatz alte Tennisplätze     €  50.000,-- 
Planung Brücke Eisenbach     € 92.000,-- 
Fußgängersteg      €  55.000,-- 
Stadthalle Möbel      €  40.000,-- 
 

        €        313.000,-- 
 

Wie bereits eingangs erwähnt, konnte für das Jahr 2014 ein Sollüberschuss von € 1.320.686,79 
verbucht werden. Der geplante Haushaltsansatz in Höhe von € 2.713.350,-- als Zuführung vom 
Verwaltungshaushalt zum Vermögenshaushalt wurde erreicht.  
 
Nach Abgleich der Jahresrechnungen kann im Ergebnis folgendes festgehalten werden: 
 

Sollfehlbetrag 2013      €    1.130.959,04 
Sollüberschuss 2014      €    1.320.686,79 
 

Zuführung an Rücklagen 2015    €       189.727,75 
 
Gemäß Art. 102 Abs. 2 GO ist die Jahresrechnung innerhalb von 6 Monaten nach Abschluss 
des Haushaltsjahres aufzustellen und vorzulegen (30.06.2015). Nach Kenntnisnahme wäre die 
Jahresrechnung gem. Art. 102 Abs. 3 GO örtlich zu prüfen.  
 
Beschluss: 
Der Ausschuss empfiehlt dem Stadtrat, dem Haushaltsplan und der Haushaltssatzung 
2015 samt ihren Anlagen in der vorliegenden Form gem. Art. 65 Abs. 1 GO zuzustimmen. 
 

Ja 8  Nein 2   beschlossen 
 
 

TOP  4 Anfragen 

 
  

 
 
 
 
Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Dietmar Fieger um 20:14 Uhr die öf-
fentliche Sitzung des Verwaltungs-, Personal- und Finanzausschusses. 
 
 
 
 
 
 
Dietmar Fieger    Birgit Lapresa 
1. Bürgermeister    Schriftführer/in 
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